
Lösung zu Kapitel 7: Beispiel 4

MBA-Programm
Im Daten�le mba.sav sind folgende Variablen enthalten:
MBA_GPA Punktedurchschnitt im MBA-Programm
UNDERGPA Punktedurchschnitt im Undergraduate-Kurs
GMAT Punkteanzahl im Zulassungstest
WORK Berufserfahrung in Jahren

Die Leiterin eines MBA-Programms, dass vor 20 Jahren gegründet wurde, will analysieren,
welche Faktoren die Leistungen der Kursteilnehmer beein�ussen und bestimmen. Die Lei-
stung wird durch den Punktedurchschnitt im MBA-Programm (grade point average - GPA)
gemessen, als Ein�ussfaktoren werden der Punktedurchschnitt im Undergraduate-Kurs, die
Punktezahl im Zulassungstest und die Berufserfahrung beim Eintritt in das MBA-Programm
untersucht. Von 100 zufällig bestimmten MBA-Kursteilnehmern werden die entsprechenden
Daten gesammelt.

Finden Sie ein passendes Modell zur Prognose der Leistung im MBA-Kurs.

Vor 20 Jahren wurde das MBA-Programm gestartet und es soll nun untersucht werden welche Fak-
toren die Leistung der Kursteilnehmer beein�ussen. Bevor man eine multiple Regressionsanalyse
durchführt, ist es empfehlenswert sich mittels Streudiagrammen einen ungefähren Überblich über
die Daten zu verscha�en. Die drei unabhängigen Variablen werden dabei einzeln in Zusammenhang
mit der Responsevariable MBA_GPA betrachtet.
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Während sich in den Streudiagrammen von MBA_GPA mit GMAT und WORK eine positive lineare
Abhängigkeit beobachten lässt, so gibt es im Streudiagramm von MBA_GPA verglichen mit UNDERGPA
kein erkennbares Muster (I Abbildung 1).

Die multiple Regression führt zu dem Ergebnis, dass GMAT und WORK als signi�kante Ein�ussfakto-
ren identi�ziert werden können. Allerdings besteht keine lineare Abhängigkeit von UNDERGPA auf
MBA_GPA (I Abbildung 2).



Abbildung 1: Streudiagramme von MBA_GPA mit GMAT, WORK und MBA_GPA
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Abbildung 2: Modellzusammenfassung sowie Koeffiziententabelle des Modells mit UNDERGPA, GMAT und
WORK als unabhängige Variablen und MBA_GPA als abhängige Variable.

Um genauere Koe�zienten zu erhalten, muss das Modell ein weiteres Mal, ohne UNDERGPA berech-
net werden.
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Abbildung 3: Modellzusammenfassung sowie Koeffiziententabelle des reduzierten Modells mit GMAT und
WORK als unabhängige Variablen und MBA_GPA als abhängige Variable.

Es zeigt sich, dass die Reduktion des Modells um die nicht signi�kante Ein�ussvariable UNDERGPA
nur eine sehr geringer Veränderung in der Modellgüte bewirkt, und zwar um lediglich 0.5 % (ver-
gleiche R-Quadrat in I Abbildung 2 und I Abbildung 3). Die neu berechnete Koe�zienten (I Ab-
bildung 3) können nun wie folgt interpretiert werden: Es ist zu erwarten, dass ein Kursteilnehmer,



der beim Zulassungstest 1 Punkt mehr erreicht hat, einen um 0.011 höheren Punktedurchschnitt
im MBA-Programm erziehlt (hat). Ebenso ist zu erwarten, dass jedes zusätzliche Jahr Berufser-
fahrung in einer um 0.094 Punkte höheren durchschnittlichen Punktezahl resultiert. Sollte jemand
weder Berufserfahrung noch Punkte beim Zulassungstest haben, so ist eine durchschnittliche Punk-
tezahl von 1.384 im MBA-Programm zu erwarten. Der letzte Fall ist jedoch rein hypothetisch, da
niemand ins MBA-Programm aufgenommen wird, wenn er beim Zulassungstest keinen einzigen
Punkt erhält.


